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Himmelsfreunde - der Propheten-Newsletter
vom Sonntag, 19. Februar 2012 

Liebe Himmelsfreunde,

nachdem wir letzte Woche vom unschätzbaren Wert der geistigen Wiedergeburt gelesen 
haben, muss natürlich die Information folgen: Wie erreicht der Mensch diese? Dazu gibt 
Jesus durch Jakob Lorber sehr konkrete Anweisungen, die allerdings ähnlich schwer zu 
verdauen sind wie Seine Worte in der Bergpredigt ...

*********************************************************

DER WEG ZUR WIEDERGEBURT - VERHALTENSREGELN {15. August 1840, abends.}
======================================================================

   06] Hier gebe Ich euch ganz kurze Verhaltungsregeln, welche genau und wohl zu 
beachten sind, so ihr wollt sicher vor allen Nachstellungen der Welt sein und auch den 
kürzesten Weg einschlagen, um baldmöglichst zum Besitz Meiner Gnade und daraus zur 
völligen Wiedergeburt zu gelangen. Diese Regeln aber sind geordnet folgende:
   07] Erstens muß jedweder was immer für ein politisches Gesetz seinem ganzen äußeren 
Wesen nach aufs genaueste befolgen und sich jeden prüfenden Druck wohl gefallen 
lassen; denn es besteht nirgends eine Macht als nur in Mir und durch Mich. Alles ist 
Mir untertan entweder (selten) bewußt oder (meistens) unbewußt; denn da herrschen gute 
und harte Fürsten je nach dem Verhältnisse des Lebens der Untertanen, denn das alles 
hängt von Mir ab. Wenn aber irgend unter dem Volke alle Laster noch gang und gäbe 
sind, wie bei euch im hochverdammlichen Grade es der Fall ist, wie sollte Ich euch 
uneigennützige Regenten geben, welche noch mehr Hurenfutter unters Volk kommen ließen, 
damit die Menschen dann völlig ersöffen in aller Unzucht? Wehe daher jedem Aufwiegler; 
der soll nicht nur alsogleich mit dem zeitlichen, sondern auch mit dem ewigen Tode 
bestraft werden.
   08] Denn Herrscher stehen zu hoch, als daß sie aus sich sein könnten, was sie sind 
dem Volke; und da ist keiner etwas ohne Meinen gerechten Willen, und es ist der gute 
und sanfte ein Trost und der harte und habsüchtige eine gerechte Geißel in Meiner 
Hand. Wer ihm widerstrebt, der setzet sich wider Meine Geißel und wird hart locken 
gegen den Stachel. Jedoch wer da lebt in Meiner Liebe und daraus fließenden Gnade, 
dessen Rücken wird nie unter den scharfen Hieben Meiner Geißel bluten, sondern er wird 
erstarken wie eine Eiche unter dem harten Wehen der stürmenden Winde. Wohl aber dem 
reinen Wiedergebornen; denn der wird eine große Wonne finden in den großen Ausflüssen 
Meiner Liebe.
   04] Mein Reich ist nicht von dieser Welt, daher gebet dem Kaiser, was sein ist, und 
Mir, was Mein ist - nämlich euer Herz in gehorsamer, reiner Demut. Um alles übrige 
kümmert euch nicht, denn Ich euer Vater bin ja mitten unter euch. Daher seid gehorsam 
eurem Fürsten, nehmet willig ohne Murren das leichte Kreuz auf eure Schultern und 
folget, euch selbst verleugnend, in aller Liebe und Sanftmut Mir nach, so werdet ihr 
leben und lebendig machen in Meiner Gnade, was ihr nur immer anblicken werdet in 
Meinem Namen Amen. -

   05] Zweitens: Was die äußere herrschende Kirche betrifft, so steht jeder ihr 
einverleibte Glaubensuntertan in den nämlichen Verhältnissen zu ihr, solange er ihres 
äußeren Glaubens hinsichtlich aller ihrer Anordnungen ist, wie die Untertanen zu ihrem 
Fürsten, nur mit dem Unterschiede, daß eine Desertion nicht wie im Staate sträflich, 
sondern straflos zu tolerieren ist. Jedoch aber setze Ich hinzu, daß Ich den mit 
zornigen Augen ansehen werde, welcher seine irdische Glaubensmutter verlassen wird, 
und es soll ihm dereinst nicht viel besser ergehen als einem wahnsinnigen 
Selbstmörder. Denn da ihr einen Leib habet, durch welchen die ersten Eindrücke zur 
Seele gelangen und dieselbe nähren, so muß es ja auch eine äußere Speisekammer geben, 
was die äußere Kirche ist, damit durch dieselbe euer böser Leib durchgebrochen und 
bearbeitet werde gleich einem Kinde im Mutterleibe. Wer nun seinen Mutterleib aber zu 
früh verläßt, saget, was wird oder was kann aus einem solchen werden? - Geh
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 orsam
und Demut ist die Nahrung der Seele zur Wiedergeburt des Geistes. So euch aber die 
Römische solches lehrt und das ganz vorzüglich, was treibt euch dann weg von eures 
Leibes Glaubensmutter? -

   06] So bleibe denn ein jeder getreu seiner Kirche, und sei Mir ein Römischer 99 mal 
gesegnet, so er entspricht im Gehorsame seiner Kirche, und jeder andere nur einmal, da 
er ein eigenliebiger Rechtler ist, da keine Demut und ganz entsetzlich wenig Liebe 
herausschaut. Wahrlich sage Ich euch, es wird nicht leicht jemand zu Meinem lebendigen 
Worte gelangen in irgendeiner Sekte, als nur in der römischen Kirche, allda Gehorsam 
und die äußerste Demut über Hals und Kopf nach Meinem Willen gepredigt wird. Was aber 
die Zeremonien in ihr betrifft, so soll sich niemand daran stoßen; denn da ist für den 
Lebendigen alles lebendig, für den Reinen alles rein, dem Gehorsamen alles recht und 
dem Demütigen alles geheiligt. Nur eine Sau wälzt sich im Schlamme und sucht 
Lebensluft im eigenen Kote wühlend. Und so wird der Tote alles tot finden und voll 
Schmutzes, während der Reine mit ganz anderen Augen schauet.

   07] Wie kann aber jemand rechten über die Verhältnisse der Kirche und des Staates, 
der in Meinem Lichte sich zu sein wähnt? Meint er denn, daß Ich nicht so viel Einsicht 
und Macht habe, Verhältnisse zu ändern, so sie nicht zusagen möchten Meinem Willen? O 
solche Richter stehen tief unter einem auch nur schwachen Gläubigen, so sie meinen, 
daß Ich ihres richterlichen Beistandes benötigte! - Wahrlich sage Ich euch, solche 
Dinge sind Mir ein Greuel. Denn da geschieht alles zur rechten Zeit, und Ich allein 
bin der Richter aller Dinge und Verhältnisse, denn Ich allein bin heilig und 
liebegerecht, - ihr alle aber seid Lügner und voll Hurerei. Daher folget eurer Kirche 
in ihrem Begehren, und lasset eure Herzen von Mir ziehen, dann werdet ihr sehr bald 
zum Leben der Gnade und dadurch zur Wiedergeburt des Geistes gelangen und eure äußere 
Kirche beleben in eurem Leibe amen.

   08] Drittens: Was die Zeremonie betrifft, so liegt an dieser weder etwas 
Beseligendes, noch eben auch etwas gerade Tötendes. Da in der Welt alles unter einer 
gewissen Zeremonie geschieht, was da ein Prozeß genannt wird, so kann auch die Kirche 
in ihrer Äußerlichkeit ganz wohl Zeremonien haben. Nur soll niemand darinnen etwas 
Verdienstliches suchen, das da tauge zum ewigen Leben, denn da hilft nichts als ein 
zerknirschtes demütiges Herz, voll von Meiner Liebe und Gnade, - was dann die 
lebendige Kirche in euch ist, in und durch welche erst die tote Kirche lebend und voll 
tiefen Sinnes wird - entweder so oder so, vom Tode erstehend oder vom Leben in den Tod 
zurücksinkend. Das heißt: Ihr könnt entweder durch den Gehorsam in ihr in die Demut 
und dadurch zur Gnade und durch die Gnade zur Wiedergeburt gelangen, oder ihr könnt 
euch in die tote Zeremonie begraben gleich den Heiden und so zugrunde gehen in ihrem 
eitlen, hilfelosen Geflimmer.

   09] Denn wie ein Baum wächst, Äste und Zweige treibt, dann Knospen, Blätter, Blüte 
und in derselben weibliche und männliche Staubfäden, was mit der Zeit alles wegfällt 
als wert- und nutzloses Zeug, damit die Frucht frei und wirksam gedeihe in aller Kraft 
ihrer geordneten Wesenheit - das ist auch der Fall bei der zeremoniellen Kirche. Würde 
sich jemand nun hermachen und alles zusammen essen, so würde er zugrunde gehen bei 
solch unreifer Kost; sondern da ist nur die reife Frucht segnend genießbar, obschon 
nicht selten auch schon in der Blüte sich öfter heilsame Kräfte bewähret haben, die 
euch in so manchen Krankheiten ganz gut zustatten gekommen sind. - Nun seht, diese 
vegetativen Vorgänge sind gleich der toten Zeremonie; aber müßt ihr nicht sagen: Sie 
sind der Ordnung wegen doch notwendig, denn wenn die Bäume blütenleer stehen, wird 
wenig Frucht zum Vorschein kommen?

   10] Die jüdische Kirche war eine vorbildende, rein zeremonielle, als Blätter und 
Blüte zur lebendigen Frucht des Wortes der ewigen Liebe. Nun frage Ich: War sie nicht 
recht, wenn sie war, was sie hat sein müssen? Wenn euch Kinder gegeben werden, womit 
wollt oder könnet ihr sie Mich und Meinen Willen besser als eben durch Hilfe der 
zeremoniellen Anschauung erkennen lehren? -
   011] Ihr alle seid anfangs nichts als Juden und Kinder und bedürfet daher sehr wohl 
kirchlicher Zeremonie, solange ihr noch Kinder seid, nur - was sich von selbst 
versteht - hat es bei derselben nicht zu verbleiben; sondern wer die Elementarklasse 
durchgemacht hat, der trete in eine höhere Klasse und lerne da lesen und schreiben und 
endlich rechnen in Meiner Liebe und handeln in der Gnade Meiner Weisheit. Und dessen 
Herz liebend rein geworden ist, der komme dann in Meine Schule, in der er erst zum 
ewigen Leben gelangen wird durch die Wiedergeburt. Wer aber, sein Inneres unbeachtend, 
an der Zeremonie hängenbleibt, die an sich tot ist, der wird selbst tot werden, da er 
so dumm finster war, in äußeren sinnlichen Mitteln den Zweck zu suchen, was der größte 
Unsinn ist, ja ein Unsinn, der an die krasseste Tollheit grenzt. Wenn jemand ein Kind 
samt dem Bade wegwirft, so ist er ein toller Narr; wer aber das Kind unbeachtend 
verwirft und das Bad behält, der ist schon tot aus seiner



3

abergläubischen Bosheit. Der Weise aber behält das Kind mit der Wanne und schüttet nur 
das Bad weg - das Kind, da es eine lebendige Frucht ist, und die Wanne, um das Kind 
noch öfter baden zu können.
   12] Daher, so ihr aber wollt wahre Kinder Meiner Liebe und Gnade werden, so laßt 
euch nicht von der Blüte ärgern; denn sehe die Blüte aus, wie sie wolle, was kümmert 
euch das? Denket an die Frucht, so wird euch auch die Blüte geheiligt erscheinen, da 
ihr wißt, daß es bei den Blättern und der Blüte nicht zu verbleiben hat. Aber so 
jemand zur Frucht gediehen, so fehlet er nicht, wenn er sich öfter umsieht und da die 
Wendung seines geistigen Lebens wohl achtend durchgeht; wohl aber ist Mir der nicht 
angenehm, der, seine Kinderschuhe verachtend, sich gleich einem Geier stolz erhebt und 
dann von schwindelnden Höhen mörderisch die bescheidenen Taubenhäuser anblickt und 
gierig auf deren Fall hinsieht, um dadurch etwas zu gewinnen!

   13] Denket, daß ohne Meine Zulassung nichts geschieht und ewig nichts geschehen 
kann, so wird euch augenblicklich alles ganz anders vorkommen! Jeder Mensch hat zwar 
die volle Freiheit seines Willens; aber die Führung der Völker ist Mein Werk. - Dieses 
habe Ich euch gesagt, damit ihr volle Ruhe haben möget in eurem Herzen, ohne welche 
ihr zu nichts Höherem tüchtig werden möget. Die Ruhe des Sabbats sei euch der höchste 
Segen; denn die wahre Liebe ist ein schwangeres Weib, die Ruhe nötig hat in ihrer 
Entbindung! - Darum sage Ich euch dieses, damit ihr die volle Ruhe habet in Mir, eurem 
Vater, der da allzeit heilig, heilig, heilig ist in alle Ewigkeiten der Ewigkeiten 
Amen. -

Quellen:
http://www.disk-plus-buch.de/jl/him3/him3-049.htm
bis
http://www.disk-plus-buch.de/jl/him3/him3-053.htm

Nächste Woche folgt die Fortsetzung!

*********************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse

************************************************************
IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt dieses Newsletters:

Silvia Ohse
Am Markt 5
96332 Pressig

Tel. und Fax 09265/8527
E-Mail info@adwords-texter.de
Internet www.himmelsfreunde.de
Umsatzsteuer-Ident-Nr. DE 231267139
************************************************************
Sie möchten sich abmelden? Bitte hier klicken: 
http://newspromo.de/manager.php?op=ab&id=33739&email=info@adwords-texter.de
************************************************************


